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1.  EINLEITUNG

1.1	 Vorwort
Alle Personen, die mit der Montage, Wartung oder der Bedienung des Mobilen Labortisches zu tun haben, müssen 
entsprechend qualifiziert sein.
Die Montage- und Wartungsarbeiten dürfen ausschließlich von autorisiertem und qualifiziertem Fachpersonal oder 
von dem Montage-/ Servicepersonal der Wesemann GmbH durchgeführt werden.
Das Gleiche gilt für Demontagearbeiten.

Diese Gebrauchsanleitung ist Bestandteil unserer Mobilen Labortische. 
Für eine ordnungsgemäße und sichere Nutzung der Gebrauchsanleitung folgen.
Die aktuelle Version steht digital auf der Website www.wesemann.com oder über den QR-Code auf dem 
Typenschild des Mobilen Labortisches zur Verfügung.

1.2	 Gender-Hinweis
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in dieser Gebrauchsanleitung bei Personenbezeichnungen und 
personenbezogenen Hauptwörtern die männliche Form verwendet. Sämtliche Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 
Die verkürzte Schreibweise beinhaltet keine Wertung, sondern hat lediglich redaktionelle Gründe.

1.3	 Produktidentifikation
Diese Gebrauchsanleitung gilt für die folgenden Produkte:

•	 Mobiler Labortisch mit Medien (LTFM)
•	 Mobiler Labortisch (LTF)

1.4	 Mitgeltende Dokumente

•	 Bedienungsanleitung der Zubehörteile
•	 Sicherheitsdatenblätter
•	 Betriebsanweisungen des Arbeitgebers
•	 Betriebanleitungen für Arbeitsmittel

1.5	 Textgestaltung 
Um die Lesbarkeit und Übersichtlichkeit der Gebrauchsanleitung zu verbessern, werden einige Textzeilen und/
oder Textabsätze hervorgehoben.
     •		  Symbol für eine Aufzählung

	) 		  Symbol für eine Handlung/ einen Arbeitsschritt, der/die nacheinander in der beschriebenen 		
		  Reihenfolge auszuführen ist.

1 		  Position der Montagereihenfolge

i
		
		  Symbol für Informationen

		  Die Ansicht wurde gedreht.
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1.6	 Zu dieser Gebrauchsanleitung
Diese Gebrauchsanleitung enthält Informationen, die zum sicheren Gebrauch des Mobilen Labortisches benötigt 
werden.
Das Kapitel 2 enthält Informationen zu Ihrer Sicherheit.
Die Produkte werden in Kapitel 3 beschrieben, ihre Bedienung in Kapitel 4.
Bevor Sie ein Produkt in Betrieb nehmen können, müssen die Voraussetzungen für die Inbetriebnahme erfüllt
sein. Diese Voraussetzungen sind im Kapitel 4 aufgeführt.
Informationen zur chemischen Beständigkeit der Oberflächen finden Sie in Kapitel 5.
Kapitel 6 enthält Informationen zur Reinigung, Wartung, Inspektion und Instandsetzung der Produkte.

1.7	 Konformitätserklärung
Die CE-Kennzeichnung bestätigt, dass ein Produkt den geltenden europäischen Richtlinien und Verordnungen
entspricht. Grundlage hierfür ist die Konformitätserklärung. Die Konformitätserklärung für den Mobilen Labortisch 
können Sie unter der auf der Rückseite angegebenen Adresse anfordern.
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2.  SICHERHEIT

Diese Gebrauchsanleitung beinhaltet Anweisungen zu Ihrer Sicherheit. 
Die Sicherheitshinweise gelten grundsätzlich für die sichere Verwendung des Mobilen Labortisches.
Die Warnhinweise finden Sie in den einzelnen Kapiteln vor dem jeweiligen Handlungsschritt bzw. im jeweiligen 
Handlungsschritt.
Beachten Sie die Hinweise genau und verhalten Sie sich in diesen Fällen besonders vorsichtig!

2.1	 Aufbau von Warnhinweisen
Der Aufbau des Warnhinweises beginnt mit einem Signalwort, das die Gefahrensituation beschreibt.

        Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem hohen Risikograd, die,      
        wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung zur Folge   
        hat.

GEFAHR

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem mittleren Risikograd, 
        die, wenn sie nicht vermieden wird, den Tod oder eine schwere Verletzung 
               zur Folge haben kann.

            WARNUNG

               Das Signalwort bezeichnet eine Gefährdung mit einem niedrigen Risikograd,      
               die, wenn sie nicht vermieden wird, eine geringfügige oder mäßige Verletzung                   
        zur Folge haben kann.

VORSICHT

               Das Signalwort bezeichnet eine Situation, die, wenn sie nicht vermieden wird,
               Sachschäden zur Folge haben kann.

HINWEIS
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Die Warnhinweise sind wie folgt aufgebaut:
(Zur Veranschaulichung wurde hier auf die Farbgebung verzichtet) 

Art und Quelle der Gefahr
Folgen bei Missachtung des Hinweises

• Maßnahmen zur Abwendung der Gefahr

Signalwort

Zusätzlich zu den hier dargestellten Warnhinweisen können Symbole oder Piktogramme verwendet worden sein. 
Die Bedeutung der Symbole oder Piktogramme werden im Kapitel Sicherheitszeichen erklärt.

2.2	 Sicherheitszeichen
Die Sicherheitszeichen sind sowohl in dieser Gebrauchsanleitung als auch auf den Schildern der Produkte zu 
finden.
Zusätzlich sind die Sicherheitsinformationen in den beigestellten Zulieferdokumentationen unbedingt zu beachten.

2.3	 Warnzeichen

Warnung vor elektrischer Spannung!

Allgemeines Warnzeichen!

2.4	 Weitere Hinweise

Hinweis auf eine 
digitale Gebrauchsanleitung

2.5	 Allgemeine Sicherheitshinweise

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:
1.   Explosionsfähige Atmosphären können sich entzünden.
Der Mobile Labortisch ist konstruktiv und elektrisch nicht für Bereiche ausgelegt, in denen explosionsfähige 
Atmosphären auftreten können.
Die Verwendung des Mobilen Labortisches in Ex-Bereichen ist verboten.

2.  Elektrische Unfälle können schwere Verletzungen verursachen. 
Bei Unfällen mit elektrischem Strom muss der Netzstecker an der bauseitigen Netzsteckdose sofort 
gezogen werden. Defekte Kabel sind sofort zu kennzeichnen und dürfen nicht weiter verwendet werden.
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3.  Tragen von geeigneter Schutzkleidung
Bei der Arbeit mit dem Mobilen Labortisch können Gefährdungen für die Sicherheit und Gesundheit des Nutzers 
auftreten, beispielsweise durch verschüttete Substanzen.
Eine PSA (Persönliche Schutzausrüstung) ist bei Arbeiten mit dem Mobilen Labortisch zu tragen.
Welche PSA zu tragen ist, hängt von der jeweiligen Arbeitsaufgabe und den Maßnahmen ab, die der Betreiber in 
seiner Gefährdungsbeurteilung ermittelt hat.

4.  Sachschaden durch unbeabsichtigtes Wegschieben des Mobilen Labortisches
Wenn der Mobile Labortisch unbeabsichtigt weggeschoben wird, können Gegenstände umgestoßen und 
beschädigt werden. Die Rollen des Mobilen Labortisches sind immer festzustellen. 
Außer beim Transport dürfen diese gelöst werden.

5.  Sicheres Abstellen von Behältnissen mit Gefahrstoffen
Durch das Umkippen von Behältnissen mit Gefahrstoffen kann die Sicherheit und die Gesundheit des Nutzers 
erheblich gefährdet werden. Behältnisse mit Gefahrstoffen dürfen in Regalen, Schränken und anderen Einrichtun-
gen nur bis zu einer solchen Höhe aufbewahrt werden, dass sie noch sicher entnommen und abgestellt werden 
können.

6.   Beschädigte Komponenten nicht Benutzen
Durch beschädigte Komponenten kann es zu einer Gefahr für Personen kommen.
Verwenden Sie den Mobilen Labortisch nur im einwandfreien Zustand.
Vor jeder Benutzung und jeder Arbeit ist der Mobile Labortisch auf Beschädigungen zu kontrollieren. Werden 
Beschädigungen entdeckt, sind unverzüglich Maßnahmen zur Beseitigung der Beschädigungen zu treffen.  
Informieren Sie außerdem unverzüglich den Laborbetreiber und lassen Sie die Beschädigung von einer Fachkraft 
oder dem Kundenservice der Wesemann GmbH beheben.

7.  Keine eigenmächtigen Änderungen und Umbauten am Produkt vornehmen
Eigenmächtige Umbauten können die Sicherheit des Nutzers gefährden, wie z.B. ein Anbau von Bauteilen kann
beispielsweise die Standsicherheit herabsetzen. Eigenmächtige Änderungen und Umbauten am Produkt sind
nicht gestattet. Diese dürfen nur vom Montagepersonal der Wesemann GmbH oder autorisiertem Fachpersonal
durchgeführt werden.

8.   Verwenden Sie ausschließlich zugelassene Ersatzteile
Nicht zugelassene Ersatzteile können die Sicherheit und Gesundheit des Nutzers gefährden.
Um die Funktionssicherheit zu gewährleisten und den Garantieanspruch nicht zu gefährden, dürfen ausschließlich 
Originalersatzteile des Herstellers verwendet werden.
Bei der Verwendung von nicht zugelassenen Ersatzteilen kommt es zum Erlöschen des vereinbarten Gewährleis-
tungsanspruches.
Ersatzteile können Sie über die Adresse auf der Rückseite dieser Gebrauchsanleitung bestellen oder kontaktieren 
Sie unsere Vertriebsmitarbeiter.

9.  Gefahr durch unzureichende oder unterlassene Instandhaltung
Fehlende oder verspätete Instandhaltungsmaßnahmen können zu Funktionsstörungen, erhöhtem Verschleiß und
infolgedessen zu Unfällen mit Personenschaden kommen.
Instandhaltungsmaßnahmen müssen regelmäßig und ausschließlich durch autorisiertes und qualifiziertes Fachper-
sonal durchgeführt werden.
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2.6	 Personalqualifikation und Personalanforderung
Der Mobile Labortisch, sowie dessen Anbauteile dürfen nur von Personen bedient, gewartet und repariert werden, 
die über die entsprechende Qualifikation verfügen und diese Gebrauchsanleitung gelesen haben.

Betreiber:
Person mit der Gesamtverantwortung für den sicheren Betrieb des Mobilen Labortisches, die Regeln und Randbe-
dingungen der Organisation vorgibt.
Er muss:

•	 dafür sorgen, dass der Mobile Labortisch regelmäßig von autorisiertem Fachpersonal geprüft und ge-
wartet wird.

Er verpflichtet sich, nur Personen an dem Mobilen Labortisch arbeiten zu lassen:

•	 wenn eine Gefährdungsbeurteilung gemäß Arbeitsschutzgesetz und BGV  (Berufsgenossenschaftliche 
Vorschriften) vorgenommen wurden und die erforderlichen Schutzmaßnahmen nach dem Stand der 
Technik getroffen wurden,

•	 wenn der Betreiber festgestellt hat, dass die Verwendung der Arbeitsmittel nach dem Stand der Technik 	
laut BGV (Berufsgenossenschaftliche Vorschriften) und Gefahrstoffverordnung sicher ist,

•	 die für die durchzuführenden Tätigkeiten fachkundig und zuverlässig sind. Die Fachkunde wird bestimmt 
durch Art und Dauer einer einschlägigen Ausbildung, die allgemeine Berufserfahrung im jeweiligen Be-
reich, sowie die Erfahrung in den durchzuführenden Tätigkeiten,

•	 die unterwiesen worden sind,  
•	 die diese Gebrauchsanleitung sorgfältig gelesen und verstanden haben.

Personal: 
Personen, die unterwiesen und geschult sind, dürfen nur an dem Mobilen Labortisch arbeiten.
Sie verpflichten sich:

•	 die grundlegenden Vorschriften über Arbeitssicherheit und Unfallverhütung 					   
	einzuhalten.

•	 diese Gebrauchsanleitung sorgfältig zu lesen und verstanden haben.

Elektrofachkraft:
Als Elektrofachkraft gilt, wer aufgrund seiner fachlichen Ausbildung, Kenntnisse und Erfahrungen sowie Kenntnis 
der einschlägigen Bestimmungen die Ihm übertragenen Arbeiten beurteilen und mögliche Gefahren erkennen 
kann.

2.7	 Umgebungsbedingungen
Für die folgenden Bedingungen und Daten ist der Mobile Labortisch ausgelegt:

•	 zur Verwendung in Gebäuden,
•	 für eine Höhenlage bis 2000 m,
•	 für eine Umgebungstemperatur von +5°C bis +30°C,
•	 für eine relative Luftfeuchte, die der umgebenden Luft entspricht, die nur für wenige Wochen pro Jahr 

einen Wert von 65% übersteigt (nicht kondensierend),

•	 für Schwankungen der Netzversorgungsspannung bis zu +/- 10% der Nennspannung,
•	 für die Überspannungskategorie II,
•	 für den Verschmutzungsgrad 2.
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2.8	 Bestimmungsgemäße Verwendung
Der Mobile Labortisch darf nur für folgende Verwendungen eingesetzt werden:

•	 als Labortisch zum Anschluss an den bauseitigen Medienübergabepunkten,
•	 die den angegebenen Umgebungsbedingungen und Bemessungsdaten entsprechen,
•	 die in laborüblichen Bedingungen durchgeführt werden,
•	 die gemäß dieser Gebrauchsanleitung durchgeführt werden,
•	 die nur nach ihrer Bestimmung (Zulassung) verwendet werden,
•	 die chemisch, thermisch und mechanisch innerhalb der Materialgrenzen beansprucht werden. 

Die Aufstellung und Verwendung des Mobilen Labortisches in Ex-Zonen (explosionsgefährdeten Bereichen) sowie 
in Bereichen mit korrosiver Atmosphäre ist nicht zulässig.

Jede über die bestimmungsgemäße Verwendung hinausgehende oder andersartige Benutzung gilt als bestim-
mungswidrig und kann zu gefährlichen Situationen führen.

2.9	 Weitere Vorschriften 
Ergänzend zu dieser Gebrauchsanleitung sind die jeweiligen nationalen Gesetze, Vorschriften, Richtlinien und 
Verordnungen in der geltenden Fassung zu beachten, wie z.B. für Deutschland:

•	 Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung DGUV Vorschriften
•	 Arbeitsstättenverordnung ArbStättV
•	 Sicheres Arbeiten in Laboratorien DGUV Information 213-850
•	 Betriebssicherheitsverordnung BetrSichV
•	 Gefahrstoffverordnung GefStoffV
•	 Technische Regeln für Gefahrstoffe TRGS
•	 Gentechnik-Sicherheitsverordnung GenTSV
•	 Biostoffverordnung BioStoffV
•	 Deutscher Verein des Gas- und Wasserfaches eV.   DVGW 

2.10	 Dokumente von Lieferanten
Die Dokumentation der Lieferanten wird Ihnen zusammen mit den Revisionsunterlagen bereitgestellt.
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3.  PRODUKTBESCHREIBUNG

Die Produktabbildungen zeigen mögliche Ausstattungsvarianten. Das Produkt ist individuell konfigurierbar. Die 
abgebildeten Ausstattungsmerkmale können von der tatsächlich gelieferten Ausführung abweichen und sind nicht 
zwingend Bestandteil des jeweiligen Lieferumfangs.

3.1	 Mobiler Labortisch (LTF)

3

2

1
Position Benennung

1 Arbeitsplattte

2 Gestell

3 Heberollen

3.1.1	 Technische Daten

Raster (R) Tiefe (T) 

A
rb

ei
ts

hö
he

 (A
H

)

A
rb

ei
ts

tie
fe

 (A
T)

 : 
75

0

Rasterbreite (mm) R 600 900 1200 1500 1800

Arbeitshöhe (mm) AH 750 / 900 / 930

Tiefe (mm) T 750

Gewicht ca. 38,5 47,5 56,5 65,5 74

Traglast (kg)* 400 kg
* bei gleichmässig verteilter Last
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3.2	 Mobiler Labortisch mit Medien (LTFM)

1

2

4

6

5

7

8

9

3
4

Position Benennung

1 Aufsatzschrank 
optional

2 Anschluss an die 
bauseitige Leitung
(Medienüber-
gabepunkt)

3 Spritzschutz
optional

4 Medienkanal

5 Arbeitsplatte

6 Gestell

7 Heberollen

8 Ablagewanne 
(flüssigkeitsdicht)
optional

9 Unterbauleuchte
optional

Die Medienkanäle sind, je nach Kundenwunsch, mit Elektro- und Medienausstattungen ausgestattet.
Ergänzende Informationen finden Sie im Kapitel Bedienung.

Elektrische Parameter Werte/Ausführung 

Nennspannung, Anzahl der Außenleiter, Frequenz, 
Absicherung
(bauseits)

230V AC / 1-N-PE / 50 Hz / max.16A

Netzstrenneinrichtung Netzstecker

Elektro- und Medienausstattung Ausführung

Steckdose mit Klappdeckel
230V AC, 50HZ, 16A, IP44

Datendose (doppelt)
RJ45 Buchse Cat.6A 
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Elektro- und Medienausstattung Ausführung

 

QVT-Click Kabelverschraubung teilbar

Unterbauleuchte LED
Anschluss:        220-240V, 50-60Hz
Lichtfarbe:         neutral weiß, 4000K
Raster (R):         450 / 600 / 900 / 1200 mm
Lebensdauer:    L70/B10>= 60.000 h

Die Umgebungsdaten finden Sie im Kapitel 2.8.

3.2.1	 Technische Daten

Raster (R)

Arbeitstiefe (AT) : 750

P
os
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bl

ag
ew

an
ne

 

H
öh

e 
(H

): 
15

62

A
rb

ei
ts

hö
he

 (A
H

)

P
os

iti
on

 A
uf

sa
tz

sc
hr

an
k 

: 2
07

8

48
0

Aufsatzschrankbreite

Ablagewannenbreite

29
0

Schnitt A-A

A A

38
0

Breite zwischen den Medienkanälen (B)

Alle Angaben in mm
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Rasterbreite (mm) R 600 900 1200 1500 1800

Arbeitshöhe (mm) AH 750 / 900 / 930

Tiefe (mm) T 750 / 758 (inkl. Spritzschutz)

Breite zwischen den Medienkanälen 
(mm)

B 450 750 1050 1350 1650

Aufsatzschrankbreite (mm) 738 1038 1338

Ablagewannenbreite (mm) 447 747 1047 1347 1647

Position Ablagewanne (mm) 1158 - 1508 (Verstellung in 50 mm Schritten) 

Gewicht (kg) ca. 61 70 79 88 96

Traglast* (kg) 
(ohne Aufsatzschrank)

400

Traglast* (kg) 
(mit Aufsatzschrank)

348 335 322

Traglast Aufsatzschrank* (kg) 20 25 30

* bei gleichmässig verteilter Last

3.3	 Funktion
Der Mobile Labortisch kann im Raum positioniert werden und bietet mit seiner großen Arbeitsfläche Platz für 
Laborgeräte. Mittels der Heberollen am Gestell wird der Mobile Labortisch festgestellt.
Der Mobile Labortisch mit Medien kann an die bauseitigen Medienübergabepunkte angeschlossen werden. Die 
Stromversorgung erfolgt über einen Stecker, der durch eine Kabeldurchführung mit dem bauseitigen Medienüber-
gabepunkt verbunden wird. Die Kabel für die Stromversorgung werden im Medienkanal je Seite durchgeführt.
Die flüssigkeitsdichte Ablagewanne lässt sich im 50 mm Raster zwischen den Medienkanälen verstellen.
Zur Beleuchtung des Arbeitsplatzes kann die Unterbauleuchte entweder an der Ablagewanne oder am Aufsatz-
schrank fixiert werden.

3.4	 Typenschild
Der Mobile Labortisch mit Medien (LTFM)  ist mit einem Typenschild gekennzeichnet. Für Rückfragen sind 
die Modellbezeichnung, das Baujahr und die Seriennummer erforderlich. Das Typenschild finden Sie auf dem 
Medienkanal unter der Arbeitsplatte. Das untere Typenschild dient hier als Beispiel zur Erklärung.

        

1
2

34578

9

10

6
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Position Beschreibung

1 Netzstromversorgung: Spannung in V (Volt), 
~ Wechselstrom, Netzfrequenz in Hz (Hertz)

2 IB max: maximaler Betriebsbemessungsstrom
Der maximale Betriebsbemessungsstrom ist eine festgelegte Betriebsbedingung für ein 
elektrisches Bauteil im Normalbetrieb, der nicht überschritten werden darf.

3 Schutzleiteranschluss, 
Leiterkennzeichen Schutzleiter gemäß DIN EN IEC 60445

4 Bei der Schutzklasse I (Schutzerdung) sind alle elektrischen leitfähigen Gehäuseteile des 
Gerätes mit dem Schutzleiter verbunden.

5 Sicherheitshinweis: Arbeiten an der elektrischen Anlage sind nur von ausgebildeten Elektro-
fachkräften durchzuführen. Die Spannungsfreiheit ist mit entsprechenden Werkzeugen zu 
prüfen und die weiteren Sicherheitsregeln einzuhalten.

6 QR-Code: Verweis auf die digitale Gebrauchsanleitung

7 Hinweis auf eine digitale Gebrauchsanleitung

8 Warnzeichen: Warnung vor elektrischer Spannung

9 Angaben zum Produkt:
Bei Rückfragen an den Hersteller sind diese Angaben anzugeben.

10 CE-Kennzeichen
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4.  INBETRIEBNAHME , WIEDERINBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG

4.1	 Erforderliche Schutzmaßnahme in der Gebäudeinstallation
Die elektrische Absicherung des Mobilen Labortisches erfolgt bauseits.
Folgende erforderliche Schutzmaßnahme ist in der Gebäudeinstallation unbedingt erforderlich und muss  von einer
Elektrofachkraft geprüft werden: Eine Fehlerstrom-Schutzeinrichtung (RCD) mit einem Bemessungsdifferenzstrom
nicht größer als 30mA sowie geeignete Leitungsschutzschalter mit einem zu den Endstromkreisen passenden
Betriebsbemessungsstrom müssen vorgesehen werden, um Personen-, Brand- und Leitungsschutz zu gewähr-
leisten. 
Der Netzstecker des Mobilen Labortisches muss in eine für den Nutzer gut zugänglichen Steckdose gesteckt 
werden. Der Mobile Labortisch darf daher nicht direkt vor der bauseitigen Netzsteckdose stehen.

4.2	 Voraussetzungen für die Inbetriebnahme und Wiederinbetriebnahme 			 

	 durch den Nutzer
Der Mobile Labortisch darf erst (wieder) in Betrieb genommen werden, wenn:

•	 die Unterweisung durch eine von der Wesemann GmbH beauftragte Person erfolgt ist und die Protokolle  
der Elektroprüfung übergeben wurden,

•	 der Punkt 4.1 in dieser Gebrauchsanleitung von einer Elektrofachkraft geprüft und protokolliert wurde,
•	 der Netzstecker durch den Nutzer leicht erreichbar ist (Punkt 4.1 in dieser Gebrauchsanleitung),
•	 der Mobile Labortisch bestimmungsgemäß benutzt wird,
•	 der Mobile Labortisch regelmäßig gewartet und seine Funktionsfähigkeit geprüft wird.

Anschließend dürfen keine Veränderungen am Mobilen Labortisch vorgenommen werden, welche dessen Funktion 
beeinträchtigen würden.

4.3	 Wichtige Hinweise zur Sicherheit

Um mögliche Schäden zu vermeiden, lesen und befolgen Sie die folgenden Hinweise:

1. Sachschaden durch Überladung des Mobilen Labortisches
Die maximale Tragfähigkeit der Produkte ist einzuhalten. Die entsprechenden Angaben finden Sie im Kapitel 
„Produktbeschreibung” in den Tabellen der „Technischen Daten”. 

2. Unbeabsichtigtes Wegschieben des Mobilen Labortisches
Durch das unbeabsichtigte Wegschieben des Mobilen Labortisches können Gegenstände umgestoßen werden.
Die Heberollen sind nur beim Transport zu lösen, ansonsten sind diese festzustellen.

3. Sachschaden beim Schieben des Mobilen Labortisches
Komponenten und/ oder Behältnisse auf der Arbeitsplatte können beim Schieben des Mobilen Labortisches 
umfallen.
Stellen Sie deshalb beim Schieben sicher, dass die Komponenten und Behältnisse einen sicheren Stand haben 
und gegen Umfallen gesichert sind.

4. Flüssigkeiten können auf die Arbeitsplatte geschüttet werden.
Flüssigkeiten auf dem Ablageboden (Auffangwanne) müssen unverzüglich fachgerecht entfernt werden.

5. Abreißen von Leitungen
Bevor Sie den Mobilen Labortisch verschieben, prüfen Sie, ob alle Leitungen abgekoppelt sind.
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4.4	 Heberollen feststellen und lösen 

1

	) Durch Drehen der orangen Scheibe (1) wird 
der Fuß der Rolle gesenkt oder gehoben.

Die Rolle ist festgestellt, wenn sich das schwarze Rad 
der Rolle drehen lässt und nicht mehr am Boden steht.

Die Rolle ist gelöst, wenn das schwarze Rad der Rolle 
auf dem Boden steht.

4.5	 Ankoppeln der Leitungen an den Medienübergabepunkten

Bevor Sie die Leitungen an den Medienübergabepunkten ankoppeln, vergewissern Sie sich, dass

•	 alle Heberollen festgestellt sind,
•	 die Kabel der Gerätesteckverbindung des bauseitigen Gerätes für den Einsatzbereich zugelassen ist und 

den Bemessungsdaten und Umgebungsbedingungen (Kapitel 2.8 und 3.2 in dieser Gebrauchsanleitung) 
entsprechen,

•	 mittels einer Sichtprüfung, dass die Kabel und die anzuschließenden Geräte unbeschädigt sind.    
Beschädigte Kabel müssen von einer Fachkraft repariert werden.

GEFAHR
Gefahr durch gefährliche elektrische Spannung
Bei direktem oder indirektem Kontakt mit spannungsführenden Teilen  kommt 
es zu einem gefährlichen Stromfl uss durch den Körper.
Schwere Verletzungen oder der Tod können die Folge sein.

• Arbeiten an der elektrischen Anlage und an stromführenden Bauteilen  
   sind nur von ausgebildeten Elektrofachkräften durchzuführen.

	) Schließen Sie den Netzstecker an die bauseitige feste Netzsteckdose an.

4.5.1	 Unterbauleuchte bedienen

Die Unterbauleuchte ist mit einem Gerätestecker ausgestattet. Dieser Stecker ist in die Steckdose im Medienkanal 
einzustecken.
Das Ein- und Ausschalten der Unterbauleuchte erfolgt über den Schalter, der sich direkt an der Unterbauleuchte 
befindet.
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Probleme und Störungen

Problem Mögliche Ursache Lösungen

Die Leuchte leuchtet nicht. Die Spannungsversorgung der 
Leuchte ist unterbrochen.

Prüfen Sie, ob der Stecker der 
Medienübergabeleitung vor Ort 
richtig eingesteckt wurde.
Prüfen Sie die bauseitigen Leitungs-
schutzschalter (LSS) oder Fehler-
stromschutzschalter (RCD).

Das Leuchtmittel ist defekt. Das Leuchtmittel besteht aus nicht
-wechselbaren Leuchtdioden.
Kontaktieren Sie unser Serviceper-
sonal oder eine Elektrofachkraft,
damit die Leuchte durch Originaler-
satzteile getauscht wird.

4.5.2	 Steckdosen benutzen

Der maximale Bemessungsstrom von 16 A darf nicht überschritten werden.
Angaben hierzu finden Sie auf dem Typenschild. Die Erklärung des Typenschildes finden 
Sie im Kapitel "Produktbeschreibung".

	) Stecken Sie den Stecker gerade und vollständig in die Steckdose.

	) Schalten Sie das Gerät ein.

Nach der Benutzung

	) Schalten Sie das Gerät aus.

	) Ziehen Sie den Stecker am Stecker, nicht am Kabel, heraus.

4.5.3	 Datendosen benutzen

D1

D2

Die Datendosen im Medienkanal, sind verbunden als Geräteanschlussstrecke, bestehend 
aus einer bauseitigen Übergabedose D1 und einer Geräteanschlussdose D2.

i Projektspezifisch können auch mehr Datendosen als Geräteanschlussdosen 
montiert sein.

	) Schließen Sie an der Übergabedose D1 die bauseitige Datenleitung an.

	) Schließen Sie an der Geräteanschlussdose D2 Ihr Gerät an.

Das Netzwerk kann jetzt genutzt werden.
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4.5.4	 QVT-Click Verschraubung benutzen

Die QVT-Click-Verschraubungen befinden sich in den Medienkanälen oberhalb und 
unterhalb der Arbeitsfläche. Diese sind teilbar und ermöglichen die Einführung von 
Leitungen mit Steckern oder fertigen Kabelsätzen.
Standardmäßig sind diese mit einem Blindstopfen versehen.
Für die Durchführung von Leitungen werden passende Kabeltüllen der Firma icotek 
GmbH&Co.KG benötigt.
Die Arbeiten dürfen nur von einer Elektrofachkraft oder dem Montage-/ Servicepersonal 
der Wesemann GmbH durchgeführt werden.
Bei Fragen können Sie sich gerne an unseren Kundenservice wenden.

4.6	 Ablagewanne verstellen

Bevor Sie mit der Verstellung der Ablagewanne beginnen, vergewissern Sie sich, dass sich keine Gegenstände 
oder Flüssigkeiten auf der jeweiligen Ablagewanne befinden.

         
         Sachschaden durch umfallende Gegenstände                                                             
        Beim Verstellen der Ablagewanne können Gegenstände umgestoßen werden.

•  Alle Gegenstände von der Ablagewanne nehmen und achten Sie darauf, dass 
unterhalb der Ablagewanne keine Gegenstände umgestoßen werden.

    Hinweis

Für die Verstellung der Ablagewanne benötigen Sie:

Sechskantschlüssel
5 mm

i  Die Verstellung der Ablagewanne des Mobilen
Labortisches muss von zwei Personen vorgenommen 
werden.

i  Bevor Sie mit dem Verstellen der Ablagewanne 
beginnen, stellen Sie sicher, dass die vier Heberollen 
festgestellt sind.
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i Halten Sie die Ablagewanne fest, während die 
zweite Person die Schrauben löst.

	) Entfernen Sie alle 4 Schrauben aus der 
Ablagewanne.

	) Positionieren Sie die Ablagewanne auf die 
gewünschte Höhe.

	) Schrauben Sie alle 4 Schrauben wieder fest.

4.7	 Verschieben des Mobilen Labortisches

Bevor Sie den Mobilen Labortisch bewegen vergewissern Sie sich,dass

•	 alle Leitungen der Medienübergabepunkte abgekoppelt sind,
•	 dass alle Türen der Aufsatzschränke geschlossen sind, 
•	 sich keine Flüssigkeiten auf der Ablagewanne befinden,
•	 alle Geräteleitungen abgekoppelt sind,
•	 sich keine Gegenstände auf der Ablagewanne und der Arbeitsplatte befinden, die beim Bewegen des 

Mobilen Labortisches umgestoßen werden könnten und

•	 dass alle 4 Heberollen gelöst sind.
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Nachdem Sie die genannten Punkte kontrolliert haben, können Sie den Mobilen Labortisch verschieben.

	) Verschieben Sie den Mobilen Labortisch.

	) Befolgen Sie dabei folgenden Warnhinweis:

         
         Sachschaden an den Heberollen                                                                      
         Durch zu schnelles und zu weites Fahren können die Heberollen beschädigt werden.

•  Die maximale Geschwindigkeit von 1km/h darf nicht überschritten werden.

•  Nach einer Fahrstrecke von jeweils maximal 50m muss eine Abkühlpause von                                                                                                                                              
   15 Minuten eingelegt werden.

    Hinweis

	) Stellen Sie die Rollen am Zielort wieder fest.

Beim Überfahren von Türschwellen und Bodenunebenheiten:

	) Überfahren Sie die Türschwellen etc. mit dem Mobilen Labortisch sehr langsam und achten Sie dabei auf 
die Bauteile auf dem Mobilen Labortisch.
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5.  CHEMISCHE BESTÄNDIGKEITEN

5.1	 Chemische Beständigkeiten von Oberflächenmaterialien

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 
bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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5.  CHEMISCHE BESTÄNDIGKEITEN

5.1	 Chemische Beständigkeiten von Oberflächenmaterialien

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 
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Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5
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HPL) 7
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(Verbundplatte)
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Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
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Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
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Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 
bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
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Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
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 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 
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melaminbe-
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Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel
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Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  
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Max Compact 
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(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
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Dekorativer 
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(DBS) 2
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4
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TRESPA®
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(gefärbte 
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(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
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(Verbundplatte)
Epoxidharz -
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Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 
bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;



42

Gebrauchsanleitung | Mobiler Labortisch | Chemische Beständigkeiten

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
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 Spanplatte
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Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 
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Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 
bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig
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Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;

Name Summen-
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse
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Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben
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Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse
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Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 
bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;
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Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
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Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig
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Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;

1	 Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH: Produktinformation, Chemische Beständigkeit von Duropal-		
	 Schichtstoffen, Sep.2014,  in Bezug auf EN 438
2  	 Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH: Holzwerkstoffe, roh und melamin beschichtet Technische Daten,  
   	 in Kombination mit: EN14323:2004 (D) Anhang A : Fleckenbildende Substanzen Tabelle A.1 - 		
	 Prüfsubstanzen
3  	 E-Mail vom 08.06.2015 und vom 20.04.2016: Chemische Beständigkeit der PP- Materialien, 
	 Simona AG
4  	 Fundermax GmbH: Technik Interior Version6, E-mail vom 14.10.2025
5   	 Fundermax GmbH: Technik Interior Version6, E-mail vom 14.10.2025
6  	 TRESPA TOPLABPlus - CHEMIKALIENBESTÄNDIGKEIT Kenn-Nummer: G4650-Datum 18-08-2011,  
   	 AUFLAGE 0 (Oberflächen wurden nach dem Test mit Wasser abgespült)
7  	 Polyrey: Technischer Leitfaden, Kompaktplatten für die Innenanwendung-Juli 2014,
	 E-Mail vom 31.03.2016
8  	 Systemceram GmbH & Co. KG: Prüfbericht KP74 / 06 vom 09.05.2005, Chemikalienbeständigkeit von  
   	 glasierten Labortischplatten aus chem. techn. Feinsteinzeug (keine Fleckenbildung = mit Wasser, warm,  
   	 entfernbar)
9   	 Deutsche Steinzeug: Beständigkeitstabelle für Agrob Buchtal Laborkeramik, Stand Oktober 2002
10 	 ARDAL® Fliesenlegen mit System, Beständigkeitsliste 207, Stand Mai 2002
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Ameisensäure 
99%

CH2O2 Ameisensäure 
in Konzen-

trationen über 
10%: keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Ameisensäure bis 
etwas 10%ig

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Ameisensäure 90% : keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Ameisensäure 
99%: keine 

Fleckenbildung 
(24 Stunden)

Ameisensäure 
98-100%: 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Ameisensäure 5%: 
beständig bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen keine 

Zerstörung der Fuge; 
Ameisensäure 10%: 
beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Benzol C6 H6 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare Fle-
ckenbildung, kein Glanzver-

lust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Benzen: 
keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine

 Beschädigung

beschränkt 
beständig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

1-Butanol C4 H10O keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Butylalkohol: 
keine wahrnehmbare

 Fleckenbildung,
 kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Butylalkohol:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

Butylalkohol: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Butylalkohol:           
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 

Wochen keine
 Zerstörung der 

Fugen

Dichlormethan CH2Cl2 Beständig 
max. 

16 Stunden
(Methylenchlo-

rid)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Dichloromethan:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 16 Std.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

Methylenchlorid:   
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse
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Essigsäure C2H4O2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden

Essigsäure 99%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. keine Änderung 

an der Arbeitsplatten-Ober-
fl äche 

(24 Stunden)

keine Angaben Essigsäure  
99%, keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden) 

Essigsäure 10%: 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Essigsäure 10%: 
beständig, bei 

Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fuge; Essigsäure 

96%(Eisessig): nicht 
beständig, nach 

relativer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 
24 Stunden erfolgt 

Schädigung der 
Fugmasse

Essigsäure-
anhydrid

C4H6O3 keine 
Angaben

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine Angaben Keine Angaben keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Acetanhydrid:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine
Angaben

keine Angaben

Essigsäure-
pentylester

C7H14O2 Essigsäureiso-
Amylester: 
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Amylacetat:

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Amylacetat:
keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.  keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Angaben Amylacetat:
keine 

Fleckenbildung
(24 Stunden) 

keine
Angaben

Amylacetat:             
beschränkt
 beständig, 

bei vorübergehender 
Einwirkzeit beständig

Flusssäure 
48%

HF Flußsäure in 
Konzentratio-

nen über 10%: 
keine 

Beständigkeit

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Fluorwasser-
stoffsäure 48%:

leicht erkennbare 
Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
Beständigkeit 

Fluorwasserstoffsäure:-
schwere 

Fleckenbildung bzw. 
mittelmäßige Verschlech-
terung, grübchenförmige 
Korrosion, Lochfraß oder 

Verätzung der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche

keine
Beständigkeit

Korrosion der 
gesamten 
Oberfl äche

keine
Angaben

keine Angaben

Formaldehyd CH2O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Formaldehyd 
37%: 
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

Formaldehyd 37%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

keine Angaben

Kristallviolett C25H30ClN3 Beständig 
max. 

10 - 15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

keine Angaben keine
Angaben

keine
Fleckenbildung  
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

keine Angaben
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Methanol CH4O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Methylalkohol
keine 

Veränderung der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)
                       

keine 
Veränderung 
der Materia-
loberfl äche

(16 Stunden)

Methylalkohol: keine wahr-
nehmbare Fleckenbildung, 

kein Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig,
keine Beschädigung

beschränkt 
beständig,

bei vorübergehender 
Einwirkung
 beständig,

Methylenblau C16H18ClN3S Beständig 
max.

10 -15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine 
Beschädigung 

nach
 max. 10 - 15 

Minuten

Keine 
Beschädigung 

nach 
max. 10 - 15 

Minuten

Methylenblau 1%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max.
10 -15min

keine 
deutliche 

Fleckenbildung,
(24 Stunden) 
entfernt mit 

Aceton/ Meta-
nol

widerstandsfähig,
keine 

Beschädigung

keine Angaben

Natriumchlorid NaCl Kochsalz:
Beständig 

max. 
16 Stunden

keine
Angaben

Natriumchlorid 10%: 
keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Natriumchlorid 10%: keine 
wahrnehmbare Fleckenbil-

dung,
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Speisesalz: keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Std.

Natirumchlorid 
10%: keine Fle-

ckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine Beschädigung

Natriumchloridlö-
sung,

 ges.: beständig, bei
 Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine 
Zerstörung der Fuge

Phenol C6H6O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Phenol 90%
leicht erkennbare 

Veränderung 
in Farbe und 
Glanz, jedoch 

kein Einfl uss auf 
Funktionsfähigleit 
oder Lebensdauer 

der Oberfl äche

keine
 Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Phenol 90%: 
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw.

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine Beschädi-
gung nach max. 16 

Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

Phenol 1% in 
Wasser: beständig, 
bei Dauereinwirkung 

von 10 Wochen 
keine 

Zerstörung der 
Fuge, Phenol 20% 

in Wasser: nicht be-
ständig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit, 
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Salpetersäure 
10%

HNO3 Beständig 
max.

10 -15min
(Salpetersäure 

bis zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salpetersäure 
20%

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Salpetersäure 20%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salpetersäure bis 
10% widerstands-

fähig, 
keine Beschädigung

Salpetersäure 20%: 
beständig, 

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen; 

Salpetersäure 50%: 
nicht beständig, 

nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse
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Salzsäure 
10%

HCl Beständig 
max.

10 -15min
( Salzsäure bis 

zu 10%)

keine
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Salzsäure 37%
 

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beständigkeit

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw.
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Salzsäure bis 10%
 widerstandsfähig, 

keine 
Beschädigung

Salzsäure konz.:
beständig,

bei Dauereinwirkung 
von 10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen, 

Schwefel-
säure 10%

H2SO4 Beständig 
max.

10 - 15min
( Schwefelsäu-
re bis zu 10%)

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Schwefelsäure 
77%

keine 
Veränderung der 

Materialoberfl äche
(24 Stunden)

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Schwefelsäure 25%: keine 
wahrnehmbare Flecken-
bildung, kein Glanzverlust 

bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beständigkeit keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Schwefelsäure bis 
10% widerstandsfä-
hig, keine Beschädi-

gung

Schwefelsäure 70%: 
beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fugen;
Schwefelsäure über 
70%: nicht bestän-

dig, nach relativ 
kurzer Einwirkzeit,
d.h. innerhalb von 

24 Stunden, erfolgt 
Schädigung der 

Fugmasse

Silbernitrat 
1%

AgNO3 Bestädig 
max.10 - 

15min

keine 
Angaben

keine nennenswerte 
Beeinträchtigungen 
(24 Stunden), eine 
Verfärbung kann 

nicht ausgeschlossen 
werden 

Keine
 Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

Keine 
Beschädigung 
nach max. 10 
- 15 Minuten

keine wahrnehmbare
 Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine Beschädigung 
nach max. 10 -15 

Min.

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Silbernitrat: wider-
standsfähig, keine 

Beschädigung

Silbernitratlösung 
1%: beständig, bei 

Dauereinwirkung von 
10 Wochen 

keine Zerstörung der 
Fugen;

Tetrahydro-
furan

C4H8O Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Keine 
wahrnehmbare 
Fleckenbildung, 
kein Glanzver-
lust bzw. keine 
Änderung an 

der Arbeitsplat-
tenoberfl äche 
(24 Stunden)

keine Veränderung 
der 

Materialoberfl äche
(16 Stunden)

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

nicht beständig, 
nach relativ kurzer 
Einwirkzeit, d.h. 
innerhalb von 24 
Stunden, erfolgt 
Schädigung der

Fugmasse

Toluol C7H8 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Toluen: 
keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein 

Glanzverlust bzw. keine 
Änderung an der Arbeits-

platten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei vorüberge-
hender Einwirkung 

beständig

Name Summen-
formel

Dekorativer 
Schichtstoff 

HPL 1

melaminbe-
schichtete
 Spanplatte

(DBS) 2

PP-Material 3 Max Resistance2  

4

Max Compact 
Interior5

TRESPA®

TOPLAB®PLUS 6

Kompaktplatte 
(gefärbte 

Hochdruckpress-
schichtstoffplatte 

HPL) 7

Steinzeug 8 Feinsteinzeug9

(Verbundplatte)
Epoxidharz -
Fugmasse 10

Wasserstoff-
peroxid 

H2O2 Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max.
16 Stunden,

Wasser-
stoffpero-

xid 3-30%: 
beständig max 

10 - 15min

Wasserstoff-
peroxid 3% 
beständig 

max. 
16 Stunden

(repräsentative 
Prüfsubstan-

zen laut Norm: 
Aceton und 
schwarzer 

Kaffee)

Wasserstoffperoxid 
30%: 

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

Wasserstoff-
peroxid 3%:

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Wasserstoffperoxid 3%:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, 
kein Glanzverlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid  
zu 3 Vol.-%: keine 

Beschädigung nach 
max. 16 Stunden, 
Wasserstoffpero-

xid bis zu 30% vol. 
keine Beschädigung 
nach max. 10 - 15 

Minuten

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

Wasserstoffperoxid 
3% 

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung, 
Wasserstoffperoxid 

30% 
widerstandsfähig, 

keine Beschädigung

Wasserstoffperoxid 
30%: beständig, bei 
Dauereinwirkung von 

10 Wochen 
keine Zerstörung der 

Fuge

Xylol C8H10 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine 
Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

Xylen:
keine wahrnehmbare Fle-

ckenbildung, kein Glanzver-
lust bzw. 

keine Änderung an der 
Arbeitsplatten-Oberfl äche 

(24 Stunden)

keine
 Beschädigung nach 

max. 16 Stunden

keine Flecken-
bildung

(24 Stunden)

widerstandsfähig, 
keine 

Beschädigung

beschränkt bestän-
dig, bei

 vorübergehender 
Einwirkung beständig

Zinkchlorid ZnCl2 Beständig 
max. 

16 Stunden

keine
 Angaben

keine nennenswerten 
Beeinträchtigungen 

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(24 Stunden)

keine 
Veränderung 

der 
Materialoberfl äche

(16 Stunden)

gesättigtes 
Zinkchlorid: 

keine wahrnehmbare 
Fleckenbildung, kein Glanz-

verlust bzw. 
keine Änderung an der 

Arbeitsplatten-Oberfl äche 
(24 Stunden)

keine 
Angaben

keine 
Fleckenbildung
(24 Stunden)

keine 
Angaben

Zinkchloridlösung 
50%: 

beständig, bei Dau-
ereinwirkung von 10 
Wochen keine Zer-
störung der Fuge;





06

6 Instandhaltung

6.1	 Inspektion ����������������������������������������������������������������������������������������������������48

6.2	 Instandsetzung ��������������������������������������������������������������������������������������������48

6.3	 Reinigung������������������������������������������������������������������������������������������������������48

6.4	 Wartung��������������������������������������������������������������������������������������������������������48

6.5	 Wartungsvertrag ������������������������������������������������������������������������������������������48

6.6	 Prüfplan und Prüfperson ������������������������������������������������������������������������������49

6.7	 Mobiler Labortisch����������������������������������������������������������������������������������������49

6.8	 Weitere ��������������������������������������������������������������������������������������������������������49



Gebrauchsanleitung | Mobiler Labortisch | Instandhaltung

48

6.  INSTANDHALTUNG

6.1	 Inspektion
Vor jeder Benutzung des Mobilen Labortisches überprüfen Sie diesen visuell auf Beschädigungen.
Bauteile und Anlagen, von denen Gefahren ausgehen können, sind außer Betrieb zu nehmen und gegen
eine Wiederinbetriebnahme zu sichern. 
Der Mangel ist unverzüglich von einer Fachkraft instand zusetzen.

6.2	 Instandsetzung
Die Instandsetzung des Mobilen Labortisches oder von Teilen davon darf nur von autorisiertem und qualifiziertem 
Personal in Rücksprache mit der Wesemann GmbH durchgeführt werden.
Die Mangelbeseitigung durch eigenmächtige Eingriffe oder die Beauftragung Dritter hat einen Gewährleistungs-
verfall der betroffenen Bauteile zur Folge.

6.3	 Reinigung
Ausführliche Informationen zur Reinigung unserer Produkte sind in der Pflegeanleitung 
"Labormobilar Pflegeanleitung" beschrieben. Sie können diese Anleitung unter der auf der Rückseite dieser 
Gebrauchsanleitung genannten Adresse anfordern oder auf unserer Homepage im Navigationsmenu unter dem 
Punkt "Service" herunterladen.
Vergewissern Sie sich vor der Reinigung des Mobilen Labortisches, dass keine Gefahr von dem Produkt ausgehen 
kann. Ziehen Sie vor der Reinigung des Mobilen Labortisches den Netzstecker (Medienübergabepunkt). Die 
Ergebnisse der Gefährdungsbeurteilung sind einzuhalten.

6.4	 Wartung
Um die Funktionsfähigkeit und die Betriebssicherheit, sowie die Einhaltung gesetzlicher Anforderungen zu gewähr-
leisten, sind die Betreiber verpflichtet, die Laboreinrichtung regelmäßig gemäß geltender rechtlicher Vorschriften 
und DIN-Normen zu warten.
Die Wartung des Mobilen Labortisches ist ausschließlich von qualifiziertem Personal nach TRBS1203 auszuführen. 
Die Arbeiten erfolgen mit zertifizierten und kalibrierten Messinstrumenten.
Die Dokumentation der Wartung erfolgt gemäß BetrSichV § 6. Die Protokolle enthalten Datum, Art, eingesetzte 
Prüfmittel und Ergebnisse der Arbeiten.
Widerrechtlich ausgeführte oder ausbleibende Wartungsarbeiten haben den Gewährleistungsverfall der betroffenen 
Bauteile zur Folge.

6.5	 Wartungsvertrag
Die Wesemann GmbH bietet die Wartungs-, Instandhaltungs- und Reparaturarbeiten für die eigens gelieferten 
Labor- und Reinraumeinrichtungen an.
In Kooperation mit verschiedenen Wartungspartnern begleitet Sie das Kundencenter der Wesemann GmbH für 
den Gewährleistungszeitraum und darüber hinaus. Für ein entsprechendes Angebot oder bei Fragen zu Wartungs-
inhalten, Wartungszyklen etc. wenden Sie sich bitte an:

Wesemann GmbH
Kundencenter
Max-Planck-Straße 15-25
D-28857 Syke
Telefon: 04242 / 594 – 0
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Telefax: 04242 / 594 – 333
E-Mail: wartung@wesemann.com
Web: www.wesemann.com

6.6	 Prüfplan und Prüfperson
Die in den Prüfplänen angegebenen Prüfintervalle beziehen sich auf eine normale Betriebs- und Umgebungsbe-
dingung des Mobilen Labortisches.
In Abhängigkeit der Einsatzbedingungen und den betrieblichen Verhältnissen können darüber hinaus Prüfungen in 
kürzeren Zeitabständen erforderlich sein.
Die Prüfungen müssen dokumentiert werden.
Die Prüfperson muss mindestens eine abgeschlossene Lehre/ Ausbildung im betreffenden Fach mit Nachweis 
und Berufserfahrung im betreffenden Bereich (laborspezifisch) nachweisen. Das Personal muss im Umgang mit 
den jeweiligen Geräten und Einrichtungen unterwiesen worden sein und Kenntnisse in den Vorschriften besitzen.
Weitere Informationen finden Sie in der Technischen Regel für Betriebssicherheit (TRBS) 1203).

6.7	 Mobiler Labortisch
Der komplette Mobile Labortisch, muss mindestens einmal im Jahr von der Prüfperson einer Sichtprüfung 
unterzogen werden.
Prüfen Sie die gesamte Einrichtung auf Mängel. 
Zusätzlich sind die folgenden Prüfungen durchzuführen:

Medienversorgung Elektro
Wiederholungsprüfungen ortsveränderlicher elektrischer Betriebsmittel

Anlage/ Betriebsmittel Prüffrist Art der Prüfung Prüfperson

Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel 
in Laboratorien

alle 12 Monate auf 
ordnungsgemäßen 
Zustand

Elektrofachkraft

Verlängerungs- und
Geräteanschlussleitungen
mit Steckvorrichtung

Anschlussleitungen mit Stecker

bewegliche Leitungen mit Stecker und 
Festanschluss

alle 6 Monate auf 
ordnungsgemäßen 
Zustand

Elektrofachkraft

6.8	 Weitere
Anlage/ Betriebsmittel Prüffrist Art der Prüfung Prüfperson

Sonstige1

1 Unter Sonstige sind die Bauteile und / oder Anlagen zu verstehen, die im Bereich der
Zubehörteile fallen.
Bitte lesen Sie die mitgelieferten Anleitungen gründlich, und beachten Sie die angegebenen Wartungsintervalle in 
den Anleitungen.
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